
Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchung 

2017/2018 nach Migrationshintergrund:

Unterscheiden sich die Ergebnisse nach genutzter 

Definitionsgrundlage?

Dr. Manuela Schade, MPH



Offenlegung potentieller Interessenskonflikte
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Hiermit erkläre ich, dass zu den Inhalten der 

folgenden Powerpointpräsentation keine 

Interessenskonflikte bestehen.



Überblick
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• verschiedene Definitionen zur Erfassung des 

Migrationshintergrundes in der 

Schuleingangsuntersuchung in Hessen

• Ziel: Ermittlung möglicher Ergebnis-

unterschiede bei Anwendung 

verschiedener Definitionen

• Methodik: 

-Migrationshintergrund Frankfurt

-Definition Statistisches Bundesamt

-Definition KiGGS Studie



Ergebnisse
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• 6808 Einschüler, je nach angewandter 

Definition 50%-ca.65% Kinder mit 

Migrationshintergrund

• Größere Abweichungen bei

Anwendung KiGGS Definition

Bsp. Deutschkenntnis

• Bei Frankfurter Definition nur 

bei Kindern mit 

Migrationshintergrund erhoben, 

bei anderen 

Definitionsgrundlagen auch bei 

Kindern ohne 

Migrationshintergrund



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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• Migrationshintergrund in Hessen neben räumlicher 

Aufschlüsselung Hauptstratifizierungsmerkmal um 

Unterschiede in der Entwicklung und der Schulreife 

aufzuzeigen

• Gezielte Abwägung, welche Definitionsgrundlage bei 

Auswertung sinnvoll erscheint und herangezogen werden sollte

Schlussfolgerung
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